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Tage der jüdischen Kultur  
und Geschichte 

 
6. Cheschwan // 28. Oktober bis 22. Kislew // 12. Dezember

Die Tage der jüdischen Kultur und Geschichte  
sind ein Gemeinschaftsprojekt von: 
 
• einewelthaus 
• Gesellschaftshaus Magdeburg 
• Forum Gestaltung e. V. 
• Förderverein „Neue Synagoge Magdeburg“ e. V. 
• Arbeitsgemeinschaft Magdeburg der DIG e. V. 
• Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit  
  Sachsen-Anhalt e. V. 
• Jüdische Gemeinde zu Magdeburg e. V. 
• Jüdischer Frauenverein BeReshith e. V. 
• Sozial-kulturelle Vereinigung „Meridian“ e. V. 
• Landesverband Jüdischer Gemeinden Sachsen-Anhalt 
• Synagogen-Gemeinde zu Magdeburg K.d.ö.R. 
 
Mit freundlicher Unterstützung von: 
• Kulturbüro der Landeshauptstadt Magdeburg 
• Staatskanzlei und Kulturministerium Sachsen-Anhalt 
• Landeszentrale für politische Bildung Sachsen-Anhalt 
• Hotel Ratswaage, Magdeburg 
• Städtische Werke Magdeburg 
 
Programm – Organisation – Leitung: 
Norbert Pohlmann 
Projektassistenz: Isabelle Saliger 
Mitarbeit: Johanna Kieselbach, Frank Kirchner, Christoph Spörke,  
Christian Voigt 
FSJ: Mohammed Coulibaly und Jasmin Tilegant 
Praktikum: Nelly Ambach 
Grafik: SIGNA Graphic Design Atelier Fischer 

Weitere Informationen:  
Forum Gestaltung 
Brandenburger Straße 9–10 
D-39104 Magdeburg  
Tel.: +49 (0) 391 990 87 611

www.forum-gestaltung.de  
shop.forum-gestaltung.de 

Theater   

Konzerte   

Filme  

Lesungen 

Diskussionen   

Vorträge

Montag, 24. November  
19.30 Uhr – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
FILM  Until We Talk (D/CH 2024) 
Regie: Florian Mebes 
Darsteller: Rami Elhanan und Bassam Aramin 
Der einfühlsame Dokumentarfilm erzählt von Bassam und Ramis 
Wirken in der NGO „The Parents Circle - Families Forum“. Diese 
bringt über 800 israelische und palästinensische Menschen zusam-
men, die nahe Familienangehörige im Konflikt verloren haben und 
gemeinsam Wege der Verständigung und Versöhnung suchen.  
Eine Veranstaltung des Forum Gestaltung e. V. 
 
Mittwoch, 26. November  
19.30 Uhr – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
VORTRAG UND GESPRÄCH mit Markus Langer 
Von Auschwitz lernen – Zehn Lektionen für unsere Zeit 
Markus Langer, 61, gebürtiger Hesse und studierter Romanist, hat 
30 Jahre lang als Kommunikationsmanager in der Medien- und in 
der Chemiebranche gearbeitet. 2017 reiste er erstmals nach Ausch-
witz, gemeinsam mit dem Vorstandschef von Evonik, dem Ge-
schäftsführer von Borussia Dortmund, zwei Historikern und je 20 
Mitarbeitern beider Unternehmen. Im Herbst 2024 verließ er Evo-
nik, um eine sehr persönliche Geschichte der deutschen Lager zu 
schreiben. In Magdeburg liest er aus seinem Text „Von Auschwitz 
lernen. Zehn Lektionen für die Ewigkeit“.  
Eine Veranstaltung des Forum Gestaltung e. V. 
 
Donnerstag, 27. November   
16.00 Uhr – Synagoge Magdeburg, Julius-Bremer-Str. 3 
FÜHRUNG 
durch die Neue Synagoge Magdeburg  
Eine Veranstaltung der Volkshochschule Magdeburg in Kooperation mit 
der Synagogengemeinde zu Magdeburg K.d.ö.R 

Freitag, 28. November  
19.30 Uhr  – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
LESEKONZERT 
CONJAK  „Mama, du lügst!“ 

Mit Christiane Hage-
dorn (Spiel, Gesang), 
Martin Scholz (Piano) 
und Dieter Kuhlmann 
(Bass) 
Mit Songs von Falco, 
Bilderbuch und der Piaf. 
Christiane Hagedorns 
dramatische Bearbeitung 
der Novelle „Brennendes 
Geheimnis“ von Stefan 
Zweig erzählt eine Ge-
schichte über Sehnsucht, 
Argwohn, Verrat und zu 
frühes Erwachsenwer-
den. 
 
Eine Veranstaltung des 
Forum Gestaltung e. V. 

 
 
Mittwoch, 03. Dezember   
19.30 Uhr  – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
KONZERT 
Ein paarmal waren wir sehr glücklich 

Literarische Chansons mit 
Tobias Rank (Stimme, 
Piano + Elektronik) 
Vertonte Gedichte von 
und mit Thomas Brasch, 
Hannah Arendt, Hans-
Eckardt Wenzel u. a  
Eine Veranstaltung des 
Forum Gestaltung e. V. 
 

Dienstag, 09. Dezember   
17.00 Uhr –  Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
CHORKONZERT mit Kolorit 
Das 2016 gegründete Ensemble „Kolorit“ gehört zum Migrantenver-
ein Katharina e. V. mit Sitz in Wolmirstedt. Unter der Leitung von 
Sergey Kozlov präsentieren zehn Sängerinnen und Sänger Lieder auf 
Jiddisch, Hebräisch, Deutsch und Russisch.  
Eine Veranstaltung der Jüdischen Gemeinde zu Magdeburg e. V. 
 
Donnerstag, 11.Dezember   
19.30 Uhr – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
ABSCHLUSSKONZERT 
Kaisers New World feat. Karolina Trybała 
Musikalische Vielfalt inspiriert von osteuropäischer/jiddischer Jazz & 
Weltmusik 
Mit Frank Kaiser (Gitarre) | Valentin Butt (Akkordeon) | Lukas 
Growe (Kontrabass) | Hans Otto (Schlagzeug)  |  Karolina Trybała 
(Gesang)  
Eine Veranstaltung des Forum Gestaltung e. V.  
 
 
Bitte beachten Sie auch das Programm des Projektes des  
Landesverbandes jüdischer Gemeinden: Jüdische Kultur in  
Sachsen-Anhalt
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DAS PROGRAMM 
Mascha Kaléko gewidmet:  
„Wir haben keine andre Zeit als diese...“ 
 
Dienstag, 28. Oktober  
18.00 Uhr – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
Offizielle Eröffnung der Tage der jüdischen Kultur und Geschichte 
Magdeburg 2025 und die Verleihung des Hermann-Spier-Prei - 
ses 2025 
Begrüßung: Norbert Pohlmann 
Musikalisch umrahmt von Opernsängerin Noa Danon und  
Khalida Fradkin, Klavier 
Diesjähriger Preisträger: Sekundarschule „LebenLernen“  
Oskar-Kämmer-Schule, Magdeburg 
Laudatorin: Nadja Gröschner 
 
Der Hermann-Spier-Preis wird vom Förderverein „Neue Synagoge  
Magdeburg“ e. V.  gestiftet 
 
Mittwoch, 29. Oktober  
19.30 Uhr – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
THEATER  Ottla – Franz Kafkas Lieblingsschwester 
Das Theaterstück nach dem Hörspiel von Petr Balajka, in der Über-
setzung von Werner Imhof. 
Realisation: rimon productions 
Das Stück erzählt von Ottla Davids Leben in Prag, ihrer Familie und 
der Deportation nach Tharesienstadt. Alle drei Schwestern von Franz 
Kafka sind in der Shoa ermordet worden. Ottla betreut Kinder in 
einem Waisenhaus im Ghetto. Aufbewahrte Briefe an ihre beiden 
Töchter in Prag sind die unmittelbaren Zeitzeugnisse.  
Am Donnerstag, 30. Oktober, 11.30 Uhr als Schüler-Vorstellung. 
 
Eine Veranstaltung des Forum Gestaltung e. V. in Kooperation mit dem 
Projekt „Jüdische Kultur Sachsen-Anhalt“. 
 
 

Improvisationen. Eine poetisch-musikalische Zeitreise entlang der 
Biografie der 1907 in Galizien geborenen Dichterin der ironisch-
zärtlichen, melancholischen, immer lebensbejahenden Töne und 
ihrer sie meist verehrenden Zeitgenossen.  
Eine Veranstaltung des Forum Gestaltung e. V. 
 
Montag, 17. November  
20.00 Uhr – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
JAZZ IN DER KAMMER  spezial 
Daniel Weltlinger Quartet 
Das Quartett wird geleitet vom international bekannten austra-
lischen Geiger, Komponisten und Produzenten Daniel Weltlinger, 
der seit vielen Jahren in Berlin lebt. Er arbeitete unter anderem mit 
Lulo Reinhardt, Karsten Troyke und dem Moka Efti Orchestra zu-
sammen. Die Musik des Ensembles basiert auf Originalkompositio-
nen und Improvisationen, die reale Geschichten in Klang übersetzen 
und Elemente aus Klezmer, osteuropäischer Volksmusik, Jazz und 
freier Improvisation vereint.  
Eine Veranstaltung des Forum Gestaltung e. V. in Kooperation mit dem 
Projekt „Jüdische Kultur Sachsen-Anhalt“. 
 
 
 
ühne Schinkel-Vischer-Bau 
NEUE MITTWOCHSGESELLSCHAFT spezial 

©
 L

on
a 

Lo
ga

n

Mittwoch, 19. November  
19.30 Uhr – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
NEUE MITTWOCHSGESELLSCHAFT spezial 
Lesung mit Dimitrij Kapitelman          „Russische Spezialitäten“  

Eine Familie aus Kyjiw 
verkauft russische Speziali-
täten in Leipzig: Wodka, 
Pelmeni, SIM-Karten, 
Matrosenshirts – und einst 
ein osteuropäisches Zu-
sammengehörigkeits-
gefühl. Seit dem 
russischen Angriff auf die 
Ukraine ist Letzteres ver-
schwunden. Der in Kiew 
geborene Dmitrij Kapi-
telman wurde mit seinem 
bewegenden Roman auf 
die Longlist des diesjähri-
gen Deutschen Buchprei-
ses gewählt.  
Eine Veranstaltung des Fo- 
rum Gestaltung e. V. in Ko-
operation mit der Synago-

gengemeinde zu Magdeburg K.d.ö.R. und dem Zentralrat der Juden in 
Deutschland 
 
Sonntag, 23. November   
16.00 Uhr – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
KONZERT  Trio Kantor  Alexander Zakharenko,  
Kantorin Shulamit Lubowska, Boris Rosenthal 
Die neue Konzertreihe „Kantor, Kantorin und Maestro des Jazz“ 
präsentiert dem Publikum eine besondere Mischung jüdischer 
Musik. 
 
Eine Veranstaltung des Forum Gestaltung e. V. in Kooperation mit der 
Jüdischen Gemeinde zu Magdeburg e.V. und dem Zentralrat  der Juden 
in Deutschland 
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Mittwoch, 12.  November  
14.00 Uhr – einewelthaus 
LESUNG UND GESPRÄCH  „Zimmes und Humus“ 
Svitlana Kalnitskaia stellt ihr Buch „Цимеси хумус“ („Zimmes 
und Humus“) in einem Format aus Lesung und Gespräch mit Lie-
dern und kleinen Köstlichkeiten vor. 
 
Eine Veranstaltung des Projekts „Jüdische Kultur Sachsen-Anhalt“ 
 
Mittwoch, 12.  November  
19.00 Uhr – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
VORTRAG UND GESPRÄCH   Eins, zwei oder drei 
Zahlenmystik in der jüdischen und christlichen Tradition 
Daniel Fabian, Landesrabbiner Sachsen-Anhalt 
Markus Cottin, Leiter der Domstiftsbibliothek und des Domstifts-
archivs Merseburg 
 
Eine Veranstaltung der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit Sachsen-Anhalt e. V. 
 
Sonnabend, 15. November  
 
12.00 Uhr – einewelthaus 
FILM UND GESPRÄCH  „The Chosen“ (USA, 1981) 
Im New York der 1940er Jahre sind zwei jüdische Teenager ent-
schlossen, trotz der tiefen Differenzen zwischen ihren beiden Fami-
lien Freunde zu bleiben. Die Erwählten (Originaltitel: The Chosen) 
ist ein US-amerikanisches Filmdrama aus dem Jahre 1981, das von 
Jeremy Kagan inszeniert wurde. Es handelt sich dabei um eine Ver-
filmung eines Romans von Chaim Potok aus dem Jahre 1967.  
Eine Veranstaltung des Sozial-kulturelle Vereinigung „Meridian“ e. V. 
 
Sonntag, 16. November   
19.30 Uhr – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
LITERARISCHES KONZERT  
Mascha Kaléko „Wir haben keine andre Zeit als diese ...“ 

Von und mit Johanna 
Mohr (Sopran). Am Piano: 
Siegfried Gerlich und 
Warnfried Altmann am 
Saxophon 
Johanna Mohr (Hamburg) 
hat Gedichte, Lieder und 
Texte von, über und zu 
Mascha Kaléko anlässlich 
ihres 50. Todestags zusam-
mengestellt und präsentiert 
diese mit eigens entwickel-
ten Kompositionen und 

Sonntag, 02. November  
17.00 Uhr – Gesellschaftshaus Magdeburg, Gartensaal 
KONZERT  Moskau – Wien. Aus jüdischem Leben 
Werke von Dmitri Schostakowitsch, Sergej Prokofiew, Alma Mahler, 
Franz Schreker u.a. 
Elisaveta Blumina, Klavier 
Elena Tkachenko, Violoncello 
Bella Adamova, Mezzosopran 
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie 
Jan Michael Horstmann, Dirigent 
Ein jüdisches Orchester auf dem Ball des Bürgermeisters, ein Brief an 
den geliebten Ehemann, geschrieben kurz vor der Deportation, zwei 
jüdische Komponisten und eine jüdische Pianistin als Solistin in 
Schostakowitschs brillantem Klavierkonzert: ein Programm so vielfäl-
tig wie das jüdische Leben in Europa und auf der ganzen Welt.  
Eine Veranstaltung des Gesellschaftshaus Magdeburg 
 
Mittwoch, 05. November  
19.30 Uhr  – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
THEATER  Blatt im Wind – Das Haus der Mascha Kaléko 
KIBBUZ KOLLEKTIV 
Der weltbekannte Komponist Alexander Manotskov und die Regis-
seurin Emiliia Kivelevich präsentieren ihr neues Stück zum 50. To-
desjahr der jüdisch-deutschen Dichterin.  
Eine Veranstaltung des Forum Gestaltung e. V. in Kooperation mit dem 
Zentralrat der Juden in Deutschland und der Synagogengemeinde zu 
Magdeburg K.d.ö.R. 
 
Donnerstag, 06. November   
17.00 Uhr –Neue Synagoge zu Magdeburg, Julius-Bremer-Str. 3 
Ein Rezept – Tausend Geschichten (die Küche, die verbindet) 
Live-Koch-Projekt via Zoom mit unserer Partnerstadt Kirjat Motzkin 
 
Eine Veranstaltung des Landesverbandes Jüdischer Gemeinden Sachsen-
Anhalts im Rahmen des Projekts „Jüdische Kultur Sachsen-Anhalt“. 
 
Montag 10. November  
13.00 Uhr  – Forum Gestaltung, Bühne Schinkel-Vischer-Bau 
ZENTRALES POGROMGEDENKEN 
87 Jahre nach der Reichspogromnacht von 1938 
Näheres in den tagesaktuellen Medien und Ankündigungen  
Eine Veranstaltung der Landeshauptstadt Magdeburg, des Landes Sach-
sen-Anhalt und der Kirchen in Kooperation mit den jüdischen Gemein-
den und dem Forum Gestaltung e. V. 
 


